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Dr S-Lolz, Professoren der ath I’heologie 2881 der Ufiiversität- Tübingcn.Verlag der Buchdruckerei H jaupp ]r., Tübingen.

Verbandsblatt der deutschen katholischen Geistlichkeit. Erscheini;» jährlichmindestens zwolfmal Schriftleitung: S: Schopf, Professor in
KEger Verwaltung: Johann Fabich, Dechant, Kumburg Öhmen).Ganzj]ährig Ke 4 ür Verbandsmitglieder a1s Vereinsgabe.estnik. Jednot duchoven. Brnenske
Kec Olp;noucke'‚ 1di FKrantisek ICHh

Vierteljahrssehrift IUr wissenschaitliche Pädägogik. Eigént_um des deutéchen
Instituts für wissenschaftliche Pädagogik. Mit Unterstützung der
Görresgesellschaft herausgegeben VO  — M Eittlinger, Behn, Rosen-
möller und Glostermann. Münsterverlag H 9 Münster
Pro Jahrgang

NZENZ., Herausgegeben VON der deutschen rdensprov_ini der Missions-
priester VO heiligen Vinzenz VO  - aul (Lazaristen). bonnements-
hestellungen al das Missionshaus der Lazaristen, öln, Stolkgasse 6.Erscheint alle wWwe1 Monate Preis für das Jahr 2—9 25  O©

Volksireund. Werkblatt des Kreuzbundes. Schriftleitung: HoheneckverlagHeidhausen-Ruhr Eirscheint monatlich. Jahrespreis AD  ©
Wirtschaftswissenschaftliche Vierteljahrsheite. Internationale Zeitschrift-für

Wirtschaftswissenschaft un PraxIis. Herausgeber: Verband kath qauf-
männischer ‘ Vereinigungen Deutschlands, \ Essen Schriftleiter

Karl Winke
M AL

1, Essen. Beiug;preis ; Halbjährlich M 3_, Einzelheft

Zeitschrift für SZEPS@ und Mystik. Vierteljahrsschrift. Herausgeéeben 1Priestern der Gesellschaft Jesu. Schriftleitung: Innsbruck, SillgasseVerlag,, I'yrolia n Innsbruck-Wien-Münche
Ausland Schwz FT n H. Jahresabonnement 6'_‚

Zeitschriit für katholische Theologie. Herausgegeb VO  — der TheologischenHKakultä der Universität Innsbruck. Jährlich Innsbruck,Verlag Felizian Rauch Österreich 1 Deutschland M 1
übr1iıges Ausland 11.60

Zivot. Urednik AHirevic LE
Omladinj D  5 Dinara. greb, Palmo ig retpla Diriard,

B?.spl'_e“ch_u_ngen. :Neue erke,
1) Das-zweite Buch der Makkahbhäer. Übersetzt. und erklärt VON

Dr Konstantın (1utberlet Band, HIS Heit der A
testamentlichen Abhandlungen“, herausgegeben VOoONn Professor
Dr CHUIZ. Gr

S4  OS S0 Münster 1927, Aschendorff.
In der Gliederung des Stoffeé folét der Verfasser genau der Fın-eilung der in Kapitel. Außer verschiedenen anderen erken wurdendie Kommentare VO  —; Grimm, Keil, Kamphausen und nabenbauer ver-

wertet. Beachtung hätten noch die Kommentare von KRawlinson (1888),Zöckler (1891) und Moi{ifatt (1943) verdient; Kolbe, Beiträge Zu SYT1-schen und jüdischen eschichte, kritische Untersuchungen ZUT Seleukiden-liste und Zu den beiden ersten Makkabäerbüchern, 1926, konnte ohl
aiıcht mehr benützt werden. In der linken 5Spalte des Kommentares bringtder Verfasser den sriechischen ext nach ‚wete, ıIn der rechten Spalteeine deutsche Übersetzung, die sıch möglichst Senau den Text, selbst.
11 der Wortstellung, ansc.  1€ Darunter leidet manchmal die Schönheit
der Sprache,y vgl. „Denn als-nach Fersien Pl]$erß ater abgeführt
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wurden“ (“'9 19). Andérs‘eits wc1flen doch ;Niedb.l; hie und (g  da in‘—der L’ber-
setlzung AN’Orter ausgelassen (Z B „sandte ab“ D /) oder hinzugefügt

154 „gegen uns “ d 12) Erwünscht WÄäaTe ferner, da der Verfasser noch
er qut das Makkabäerbuch Bezug genommen hätte, sSo 1
auft Makk Z {f:; Nikanor iın einem anderen Lichte erscheımnt. Mit
Recht legt der Verfasser ın großes Gewicht uf dıe Worterklärung, WO-
lurch das erständnıiıs des Buches Sehr gefördert wird. Eın weiterer Vorzug
1e€ iın der häufigen Heranziehung . und Erklärung abweichender ellen
In der Vulgata

etITEeIIS der Eır£échätzting des Makkahbäerbuches emerTr ut-
berlet, daß das Makkabäerbuch allerdings einen strengeren historischen
Charakter ra  e als das zweiıte. Er hält indes FÜr bedenklich, dem Buche
UE ine veritas citation1ıs zuzuschreiben, A die Übereinstimmung mit
der Quelle,. 1m übrigen aber ZuUu Sagen, daß der Autor die Verantwortung
IUr cdie geschichtliche Zuverlässigkeit und Wahrheit der darın berichteten
Tatsachen dem Jason überlasse (S O amı scheint HIC TEeC. 1m Ein-
klang ZU stehen 45, wo_ gesagt wIird : Da der Verfasser „die kleinsten
inzelheiten berichtet, kann seine w1ie Tholte Versicherung, daß

da: Einzelne nicht besorgt gewesen sel, sich N1C: auf die Mitteilung
dess  2  Iben beziehen, sondern uf die geschichtliche Untersuchung; diese
hat der Urschrift überlassen, als deren eigentliche ufgabe“.

Der vorliegende kommentar wird jedem, der sich mi1ıt dem > Mak-
kahäerhbuche befaßt, utLe Dienste eisten und dies U1 mehr, da er der
erstie katholische Sonderkommentar zu 2 Makk in deutsche Sprache ist.

Wılen. Döller.
KEvangelium Paiatinum'._ Studien ZUrr altesten Geschichte der
lateinıschen Evangelienübersetzung. Von Dr Heinrich 0Se
Vogels, Professor der Theologie der Universität Bonn.
(Neutest. Abhandlungen 12 Band, € 80 (147 Müpster1926, Aschendortff. 680

Unser bedeutendster katholischer Textkritiker behandelt ın Meser
ytudie jenes Prachtstüc. der altlateinischen Bibelhandschriften, das über
100 Jahre 1n Kleinod unserer Hotfbibliothek - bildete und VOL Abschluß
des edens von St. (e rmaın anl alıen ausgeliefert werden nußte (es
cehrte nach Trıent zurück) die Purpurhandschrift Sie enthält Stücke

allen vier Evangelien; besonders gut erhalten sind Johannes und as
Von Johannes nur eın a VON Lukas Verse. Die Handschrıutt
ist (mit und Cyprlan) 1n Zeuge TÜr den sogenannten afrikanıschen alt-
lateinischen Text, dessen sich dıe afr‘ik;mischen Schriftste}ler des dritten
ıınd vlierten Jahrhunderts bedienten.

Verfasser untersucht en JText der Vi61‘ Evangelien und stellt genau
Hesonderheiten und Abweichungen von anderen Zeugen test. Darnach
ist meisten mı1 (GCod Veronensis) verwandt. Besonders aber kann
Verfasser hbel unseTeEN tTexte einen Einfluß Marcions und 'Tatians feststellen,
W das uf merkwürdige BeZiehungen dieser Männer Zum. altesten 1ateinischeu
Text hinweist. Verfasser S1eC darın seine "Theorien estatı

Wıen. Inn itzer.
3 Golgothä. Von LG Joachim Jeremtas, Jozent Herder-

institut in Riga, Privatdozent der Universität Leipzıg. 40
96) ggelos, Archıv {ür Neutestamentliche BHeif-

vgeschichte und Kulturkunde Beihefte, herausgegeben ON

( Polster.) Leipzig 1926, Pfeiffer
Der erste eil hehandeliEine- kleine, aber sehr lehrreiche C  T!

die Fra.gé Wo lag v(„‘mlgptha und aSs heilige Grab ” Jeremias untersucht


